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Katalog christlich-arabischer Handschriften in Jerusalem.
(Fortsetzung.)

3i 140 BIiT. VOTaU: nıchtgezählte. 80 16—20 Zin. 17 >< 111 Cc2. i3><9‚
Zstd yui; nach Bl fehlt e1ines. s starkes, braunes er miı1t Pressung. Schr
sechr klein; UÜberschriften rO  + Abs chr Sonntag VOT em Kreuzfeste F Sept. 1859
(Bl 138° bıs 31 Aug 18534 (Bl 138?) VO  - Bruder ılemon, HürI1, Mönch
CchNhuler des EKErloserklosters (be1 Saıdä).

„Das . Buch der theologischen Wissenschafit VO  en

dem vortreftlichen Lieehrer un vollkommenen T’heologen Kyr(10S)
Johannes audıus de Vertrieu , Bischof elNner
Stadt des Königsreichs Frankreich‘“ SCL Poitiers, 1702—1732|.

Der Auszug nthaält olgende moraltheologische „Leiule‘“:
12) üuber dıe ünden, mıt Abhandlungen 4°—34°);
13) ber dıe Pffiicht der Restitution mıt Abschnitten und
mehreren Abh (Bl 5°—88”); 14) ber dıe Simon1e, mıt

Abh (Bl 9°—096*); 15) ber das kırchliche Fflichtgebet
(Bl 96”—99*); 16) ber dıe kırc  ichen Zensuren, miıt

Abh (Bl 99° — Auf dem einen Vorsatzbl
aCNASCNHT. Sentenzen ber dıe Sündhaftigkeit des Menschen
un VDehnıtionen VO  — der Sunde Entnommen den Instatu-
HMOonNnes theologıcae IN USUIN SEMNATU, gedr. Fıctavıı 1708
noch oifters: vgl Hurter, Nomenclator IV 1113 Übersetzer
ist, Arutin, Antonıaner-Mönch; utograp der ber-
setzung des DaNzen erkes ın (odd. Vat 646—648.|

201 Bir. 17——  e Zln 16172 ><10 197 KD< Eb starkes, schwarzes
Leder mı1t Urnamentpressung. Schr klein, Ofters 1m Ductus wechselnd; Überschrif-
ten LO  Sr Abschr Oktober KG VO  e dem Priester Räfa  IS Keräiäma ALS Homs für en
Priıester 'Tumäa (Bl

asselbDe WwW1e
101 4O l Zln Zstd. BL e  —8 1- TI lose eingelegt;

VO letzten, Zerrıssenen Bl Z2UTr mehr der oberste eıl vorhanden. Luüucken nach Bl
1l,; 116 Viele Schmutzflecken EKb  Q eder; KRücken schadhaf Schr. klein. Der
opıst hat sehr oft (z Bl 36 41, 60P, W9 113b zweımal W.) ungefähr e1n
Drittel der eıte unbeschrieben gyelassen ZUL nachträglichen Kınfuügung VO UusStra-
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tionen, denen er noch d1e Überschriften vVorsetzt, „Bild des Barlaam, wıe
den Jöäsaf, den Sohn des KÖnıgs tauft“ 39  Biıld des S WwW1e er betet*“ Dıie Ulustrie-
119 elbst; ist unterbhlieben Seine Vorlage wohl dıe Bılder Abschr De-
zember 1737 11, Chr Kamadän 1150 (Bl

(Üeschichte VO Barlaam und J ö2sal. Text a 1Q
202 Bir. (412 numerjerte Textseliten). 4° 26-— 27 n 211/2><151/2;

Zstd sehr beschmutzt; dıie Hs lose 1m Eınbd. Die ersten Blr LL. die
auf 174 folgenden Bir sınd ausger1ıssen ; 172— 174 unbeschrieben. Ebd
schwarzes eder, schadhaft. Schr ücht1ig, ohne Okale; Überschriften 1OT.
schr. VO  e lem Oopten Tanus (u'°}"'h)r sohn des verstorbenen Kopten Jüsuf, F

Z W AL Ur (Anfang) 21 Maı 1840 hıs 29 Maı 18540 11, Chr (S J7 1749
IL VO 30 al hıs Samst. 26 November 18540 éawwäl 56 (S 183,

11L VO:  =} ers, Hand
B —189 undergeschichten (1} der selıgysten

uUungfrau. y nthält och den est des Wunders
„das under VON Johannes (einem Maurer r Zit des

Imalsers Konstantin) der eınen nutzhchen Lraum sah“.
QZanzZch wurden „ Wunder“ rzahlt un berichtet (bis 151),

sich och weıtere „ Wunder“ un gleichgeartete
„Krzählungen“ anschließen (S 151—182). Die Sammlung
ist (nach elner gelegentlichen Bemerkung 1mM Text) AUS dem
Griechischen und ZWAaLl 1ın sehr vulgärer Sprache übersetzt
‚d Y AUS Agaplos Landos, Apypaptwi\ev GWTNDLA. 1' ay-

”WAGLO NS ÜTEDAYLAG O2076x0L (Venedig 1671)]
IL 153— 382 Die Homiılıen Z Ul Ma  aus.-

Kvangelıum VO hl Johannes Chrysostomos, mıt Kın-
eıtung S 183—186) nd Fıihrist (S 186 — 192).

11L 383— 412 Verschiedene Väterhomilien
„Predigt und für dıe eele cschr nutzlıche Krzählung VO

eligen Zio0simas‘‘ ı1g8nNne, LXXVIIL 1680— 1700
„Krzählung VO  en dem selıgen Schuhmacher, der mıt se1ıner

(+emahlın zeıtlebens ın ]Jungfräuliıcher Ehe lebte‘ (S 386-—
388) Mimar VOMM hl ‚Johannes dem OlAmMUnN:! ber dıe
Verkündigung (S 388—397). NCIP CI‘°J U \  $\\ La

Predigt auf das WYest der Verkündigung (S 397-——408).
Inc \ 51 u Q‘ ANIA ANAS y AA A HE
J1 1 C I3 An l yls> Yl U"°)'=>' ALr Pre-
dıgt auf das est der (z+eburt (Christi), erf. ON dem Priester
‚Johannes (von Damaskus) unvollständig (S 8—41 unecht.
Inc { L  $'\\ SIC 39'.s9 z y} N
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61 x 31r (98 Textseiten). 40 Zln 2310 Z 16; Neueste KO-

pıe ın Ebd ır klein; Überschriften 106 Abschr. modern.

31 „nützlıche Erzählungen“ ber tugendhafte anner
und Frauen VO  un dem Bischotf Paulus ONM Monembasıa
(zu Beginn des Jahrh.), ubersetzt AUS em Griechischen
Fragment des Letzteren hrsg. VO  un M ((Üedeon ın Exuhn-
OLXOTLAY) l47wjf)uoa 1883-——4) 951 Vgl Ehrhard be1l
Krumbacher, (zeschichte der byzantın. Lat 196; eine
dere — HS:;, och nıcht beschrıeben, ın der orjental, Biıbl
In Beiıirut, 1m NsChLIU den „Garten“ des Gabriel Farhät|.

e  A 1 14) Blr (214 Textseiten). 40 19 Zln Z S<AT Kbd
appe, abgenutzt. CNT modern. Abschr. Ende des Jahrh

1Ge A„>.Uo}„s _/ „Buch der Unterredung XO H

arthago, 1 e1INe Disputation ber en Qoran nd das
Kvangeliıum zwıschen eınem (Qadı, eınem Mufti nd einem
Monc Der Vorrede (S 24) zufolge 1st der Verfasser der
bbe Ourkade (3 U>\)‚ Direktor der Schule St. L,ou18
1m (uartıier] SA 1n der Stadt Tunıs, un der Zweck
des erkes dıe Aufklärung der Moslimen ber dıe chrıistliche
keligıon 1M Rahmen (fingierter) Disputationen.

ext, 4—210; erselbe gliedert sıch ın 15 Konversa:-
tionen. Die erste findet STa zwischen eiınem Mufti un einer
Barmherzigen Schwester, welche die kranke HKrau desselben
phHegt, wobel S1e ur das Kvangelium nd das COChristentum

sprechen kommen und dıe chwester den Moslım ZU  —

naheren Instruktion Al eınen christlıchen OoNC weıst. In
der zweıten teılt der Mufti se1ıne Krfahrungen ber dıe
chrıistliche TEe un se1ne ındrücke be1 jener ersten Unter-
redung einem (Jädı mıt Die folgenden K gyeschehen zwıschen
dem Mutfti und dem ONC Mufti un: Qadı (miıt Berıicht-
erstattung des ersteren ber dıie ]Jeweils VOTaUSSECQDANGENEN

DiIienterredungen) un schließlich zwıschen en dreıjen.
TEe sich “Is  A, Muhammed un apoleon(!).

der 11 sınd die Nisputanten eın Sufı un der Onch,
WEeIicCc letzterer ın der uch och eınen sıebenjähriıgen
Knaben ZUL Diskussion beıizıeht, der miıt seılnen irappanten
Gegenfragen dıe Moslımen beschämt.
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Q4. Bir (179 Textseiten). 4° 16 Zıln. 201/2 ><15; 151/2><12. Neueste

Hs ın Halbleder gyeb SsSchr kleın, weiıt. Abschr. sehr Ne  $ „dAUuS einer sehr alten
Hs,“ ın Tarabulüs VO A() Dü’l-hi&&a 690 1291

Fortsetzung der Annalen des Kutych1os Sa‘1d ıbn Batrıq
VO  - Jahja ıbn as-Sa‘id 10 Jahja Yr  z Antıochien ‚ed
Cheıkho ın GSCO Scrıptores arabıcı. Terxtus Ser TER
DATS NOSterL0r, Beryti. 1909 E

40 Bir. wa Textseiten). 40 19 Zln 9 161/2>11. Zstd l10se
geheftet; Kucken Sınd VO  } der abwärts CIM er Bir abgerıssen.

Orıginalprotokoll der Synodalverhandlungen der
1m Oktober 1790 1 Krlöserkloster (bei Saldä) versammelten
isSChHNoOo{ie des melkıtıschen Patrıarchates VOL Antiıochlen
1ın 26 Sıtzungen S 1—70) miıt den eigenhändıgen Unter-
schrıften un Siegeln der anwesenden 1SCNHNOI1e der deren
Vertreter S {1)

KEdiert VO  S Charon Cyrille 1ın al-MasSrıq (1906) J30—953,
973—984, 28—1  9 421

470 Seıten 40 17—19 Zln 2<  5  ? LE, bezw. std. ur
erhalten. Eb  Q Lederhbd Schr. gewandt; Überschriften rO  S Abschr. 5LODeTr
1805 ın DBeıirut von Butrus, Sohn des Sulaımän Safl.

Die Te NVC) der ırchengewalt V O ermanOos
Adam, Maträn VO  s Haleb, vollendet J1 März 18504 1mM
Kloster Mar Mıha 11 az-Zu ın esruäan.

'Tıitel AA Aa an ]} S)L/.A LU „Büch
der Leuchte der kostbaren Liehren ZUr Krklärung der Gewalt
der Kirche“ ach der Vorrede (S 2—6 und dem 1Nr1ıs
S 8—15) der ext iın Abhandlungen

ber den Primalt (Auwöj) des Petrus und selner
Nachfolger, der 1sSsChoie VO Rom 16—117) miıt
12 Abschnitten Das W esen des Primates. Zeugnısse
der hl Schriften für en Primat. (Angebliche) offene
Wiıdersprüche, welche dıe Gegner mıt Berufung auf cdie
Schriuft ZUT ekämpfung des Primates des hl Petrus be]-
bringen 4) Übereinstimmung der T exte der Hl Schrift be-
züglıch des Vorrangs Petri D Der Primat Petri1i geht uch
AUS den Handlungen dieses oroßen postels ach der Hımmel-

seINESs gottlichen Meisters hervor. Kınıge Zeugn1isse
der eıligen Väter, welche bestatıgen, da der hl Petrus ach
KRKRom gyekommen ist, und dort se]ınen Sıtz S& hat,

ÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serie 21
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Die TEe des hl Gregor berehbenso se1nNe Nachfolger.
den Sınn der Bezeıchnung „ökumenischer Bischof“ (LJ—.°.‚«J\

und dıe übrıgen 1Ce. des romıschen Bischofs Der
2 3 Kanon des onzıls VO  a Chalzedon Dıieser Kanon be-
zieht sıch auf dıe rhebung e1INeEes Patrıarchen, 10) ist
e]Ne Definition eINes allygemeınen Konzils, L1) un ist nıcht
dem Primate des omı1ıschen Papstes entgegen. 12) Der
Glaube der afrıkanıschen Kırche bezüglich des Primates des

Papstes
11 her dıe (+ewalt der allygemeınen Konzılıen

117--258) mıt Abschnitten Die Tre des franzOsı1-
schen Klerus Dıe Definition des Konzıils VON Konstanti-
nope un ıhre Folgerungen. Beweıs, dalß das allgemeıine
Konzıil ber dem Papste steht. insofern dıe allgemeine Kırche
hne Z weıfel mehr ist a ls der aps D: daß das allge-
meıne Konzıl üuber dem Papste 1st, weıl ıunfehlbar ist,

B daß dıe (Zewalt des allg Konzils ber der (Gewalt des
Papstes ıst; auf rund der Art und Weıise, WwW1e dıe (zesetze
auf den allgemeınen Konzılıen gegeben werden. hlılefür
AUuS der Übung der Kırche der romiıischen Oberhirten ge1t
der eıt der Apostel bıs jetzt. hıefür AUS den kirch-
lichen W ürdegraden, die se1t dem ersten Jahrhundert hbeob-
achtet wurden. hiefür AUS dem Bekenntnisse der Päpste
qelbst Uure Annahme Beobachtung der (z+esetze des .  A ON-
7118 Unterlassung der Annulierung Abänderung der-
selben DB da dıe Päpste den allg Konzıliıen unterworfen
sind, da letztere schon Fäpste verurteılt abgesetzt en

10) hiefür AUS den Dehnnıitionen der allg Konzilıen, dıe
H1VON der allygemeiınen Kirche aNZENOMMEN wurden.

hıefür a) ‚US der Appellatıon VO Papste ZU. alle Kon-
zil, AUuS der iübereinstimmenden Te der hberuhmten
Liehrer. 12) KEınwände, ENOMMEN AUS der Hl Schriuft,
Antwort darauf. 13) Antwort auf den Eınwand der Gegner,
der siıch stutzt aut dıe dem Papste gegebene Benennung:
Lieiter der alle Kirche, Hırte, Bischof aup derselben.
14) auft Kınwände, welche AUS den Trteılen der allo Kon-
zılıen die Päpste hergeleıte Se1IN ollen 15} 1uf
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den Einw., der AaAUuSs der atsache abgeleitet ist, daß dıe allo
Konzilien VON den Päpsten einberufen bestätigt werden,

AUS dem Rechte der Päpste, denselben präsidıeren.
16) auf den Wınw., hergenommen NV{()  - der seıtens der
FPäpste geübten KEntbindung VO  un der Verpflichtung der Ge-
sefze der allo Konzılien. 17 auf den Kınw., hergenom-
1nenNn Von der Synode LMM-°—MIJ den W orten der romischen
Synode “ ber den Pontifkat des FPapstes ymmachus:
18) auf den KEınw., der siıch auf einıge Worte in papst-
liıchen Bullen KEnzykliken stutzt, 19) anı den KEınw.,
hergenommen VO Laterankonzil der vielmehr VO  5 der

des Papstes Lie0
11L Dıe abe der nfehlbarkeıt 1mM +lauben hbesteht

für die allgemeıne Kırche un nıcht für den aps aJlleın
(S 258—8318) miıt Abschnıitten KErklärung dıieser ' I'hese
un Kixierung ihres nhalts Die Entscheidungen der
Päpste sınd nıcht unfehlbar, wenn S1e nıcht VO  - der YZustim-
MUung Annahme der iırche begleitet SINd. Beweıls hiefür
AUS der alten Praxiıs der Kırche be1 Glaubensdefinitionen

Kınıge Fäapste sind VO rechten (+auben 1ın ıhren KEnt-
scheidungen abgewichen. Die allo Konzılien haben dıe
ntehlbarkeıt der Päpste nıcht anerkannt. Lösung VO  e}

Kınwürfen, die AUS den Zeugnissen ein1ıger Päpsteo
SINd. Antworten auf KEınwände, dıe den Zeugnissen latel-
nıscher Väter entnommen sınd Folgerungen AUuSs dieser
Abhandlung.

ber dıe bischoöfliche (+ewalt S 319—392) mit
Abschnıtten Die priıesterliche Gewalt In jedem Bıstum

mMu E1 Bischof SEIN. Die Gewalt, welche HT® die
bischoöfhliche Konsekration erteilt WITrd. Die alte kırch-
10 Praxıs bezüglich des bısehoflichen Hırtenamtes (dw S,)

Wahl un e1 der I1SCHOTIe nach den anones. Das
eCc der Metropoliten. Folgerungen, dıe sich AUuS dıiıesem
Rechte ergeben hinsıchtlie der außeren Kirchendisziplin.

Zeugn1sse der Päpste füur dıe Metropolitanrechte.
UÜber dıe kırc  ıchen Zensuren und Strafen

&:)L/_\?‚> ü) 93—444) mıt Abschnıitten Idıe
O17
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kırchlichen Strafen 1 allgemeınen (n Kragen (: Antworten).
DiIie KExkommunikationen (e;°— , Er U Das ırch-

1C er (E*’°! Hr Die Iırchliche Suspen-
S10 (54)) und deren Aufhebung andere Zensuren (6 Fr
Ü, Die Absetzung (LJ;“? Fr Die ırch-
lıche Unfähigkeıit H. dıe Dispens VO  - derselben (11 Fr

ber dıe alte Ü, eCcue€e Praxıs der Kirche bezüglich
der ppellatıon VO n]ıederen Riıchter ZU hoheren ın
Fragen Antworten.

Ar ber das W esen der Ablässe und dıe
Art ıhres ebrauches (VI VII 445-——470).

Dass. 1n (Jod. Monac. (AV 46 (—22 . Aumer S 89 f.
6! 204 Bir Z S11 Textseiten 40 Ziln 22 < 1517095 Zstd

gu erhalten. Eb  Q tarkes Leder miı1t Pressung. Schr. ein; Überschriften rO  +
Abschr. Jahr 1805,

pologıe des katholischen Glaubens dıe
Schismatiker VOLN (+e LlManoO Adam, Maträn N{  am Haleb,
erfaßt 18504 1M Kloster C f Mı  h  a l az-Züg 1n esruan.

1Le An I5 Y ASeaE ÖLA S D An u""°‘f‘“ La°)‘ —
„Buch der Darlegung der sicheren eweıse für dıe anrheı
des orthodoxen aubens“. ach der KEinleitung (2)—(7)

dem Fihrist 8)—(12) der Vext mıt Vorwort ber dıe
Gründe der Irennung der griechischen Kırche VO  - der TOMU-
schen (13)—((2 und Abhandlungen VLTE 1) Be-
gründung des auDens den Ausgang des eıstes VO

Vater und Sohn (mit Abschnıtten 1—88) Der Ziu-
stand der eele nach ıhrem Scheiden AUSs dem el A,

89—158). Geschichte des (Gregorios) Palamas seINe
häretischen Liehren (4 A©, 159—181). Diıie Verschieden-
heıten zwıschen der morgenländıschen ahbendländıschen
Kırche ezüglıc der hl akramente (8 A.,, 82—321),

bezüglıch der Krziehung un der Sıtten 5 A, 322—366).
Daran chheßt sıch och q,{S Schlußwort eıne Anleıtung ZUTLC

pra  ischen Betätigung des orthodoxen (+laubens un ber
dıe W eıse der Vermelidung der verbotenen (+emeinschaft mıt
den Häretikern un Schismatikern 367 —377).
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Dass. ın (Jod. Monac. 246 1—%96:; Aumer 821.
67 1 9() Bir o110 N Zln 7C ASs Von einigen Blättern

ist e1n Stück abgerıssen, VOT etfzten Bl mehr eın kleiner est vorhanden;
durchwegs stockfileckıeg. bd Neu starker, schwarzer Liederbd. miıt Pressung. Schr

geschrıeben; Überschriften O Autograph(®).
Die beiden vorausgenden Werke vereinigt unter dem g -

meınsamen Thtel ASLSY AB AAM.LAJ C)'.t”‘)".‘“
„Darlegung der sicheren ewelse fr dıe Wahr-

hHeit des orthodoxen aubens“ VON ermanOos dam
ın 'Teilen

15 7Qa „UÜber die (+ewalt der Kiırchen und das
Maß ihrer Ausdehnung“‘ mıt Kınleitung (Bl _.._3b) Fihrist
(Bl 4a  5°) Abhandlungen, identisch mıt

IL 0> 190®* Bhihrist (Bl 7B 60°); Vorrede un Ab-
handlungen (Bl 80 — ıdentisch mıiıt Der Blattrest
190 hat qls letzte Zieile och dıe Überschrift „Schlußwort
des Buches“.

154 BIF., dazu Vorsatzbir : unbeschrieb. Bir nde Yolıo
Nn 35 ><23 1/2‚ sehr out erhalten. starker, rotbrauner

Lederbd mi1t Ornamentpressung. Schr. eın, ‚.ber eutlic. Kapıtel- U: Seıten-
überschriften TO  D Ziur Hervorhebung der Disposition sınd dıe Anfangsworte der
Gliıeder innerhalb der Abschnitte rot2überstriohen. Abschr. ı 8;4 XTZ 1798 VOonNn JuUu-
hannä ıb Antün Gadbän AUS ale (BI 1289)

Große pologıe der katholischen Glaubenslehren
dıe Schismatıker verfaßt VO  a} (+ermanos Adam,

als och Priester War’', vollendet 1M eptember
(Bl

Yıtel C;‚_35L‘;‘.‘„„J \ f D/_\QMA?J)\‚‘Ü‘.J \ LV >L°.A5‘ „Darlegung
des auDens der hl Väter, Wiıderspruch den Irr-
ylauben der Schismatiker‘. Die Vorrede Bl 1° —2° in Ma-
qaämen abgefaßt, stimmt 1ın der ersten Hälfte wortlich übereın

Fihristmıt jener SEINES spateren ahnlıchen erkes ıIn 66  ).
BI 28.__ a Das Werk umftaßt TEl eıle miıt Je TEl „Unter-
suchungen“ und mehreren Abschnitten.

Q Untersuchung ber dıe Notwendigkeiıt des
Glaubens und uüber dıe Kırche (Bl 4°”-—18°). I)ie An
schnıtte ohandeln den Begriff des aubens un den der
Kirche, Zeugn1sse der nl Vater für dıe Notwendigkeıt der
Unterwerfung unter dıe romıschen ischo{ie und der (+2meın-
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schaft nıt ihnen, dıe romische Kırche als dıe alleın wahre
Kırche Christ] aut TUn ıhrer (Haubenskanon nıeder-
gelegten 1er Kennzeıichen, dıe Ursache des Schisma, dıe
Unmöglichkeıit der ewigen Errettung Selıgkeıt für dıe CN1IS-
matıker alle außerhalb der Kırche tehenden ach en
Zeugnıissen der hl Väter uüber das sıiıchtbare
Oberhaupt der Kırche (Bl 18*°—31”), behandelnd dıe Not-
wendigkemt eInes sichtbaren Oberhauptes, dıe Kbenbürtig-
keıt der Apostel mıt ıhm ın gewıssen Dingen un: den ber-
SGans e]ner 11UT beschränkten (Jewalt der Ampostel auf ihre
Nachfolger, dıe ischöfe, 1M Gegensatz Z u der vollkommnen
(xewalt des Petrus, dıe sıch auf seıne Nachfolger über-
Lrug‘; rklärung ÖN Mt } Joh 21 1  9 dıe atsach-
IC Ausübung des Prıimates durch Petrus. ber

Dden Prımalt der romıschen Kırche (Bl 31°  539° In
Abschn., erw]ıesen A dem Glauben der Konzıliıen VO I bıs

Konzıil und den ununterbrochenen Zeugnissen der 1rCch-
iıchen Geschichtsschreiber; Wiıderlegung der Eınwände der
Gegner.

über den Ausgang des (G}elistes
(BI 53”—73°) In Abschn dargeste bewıiesen pOosSIELV
AUuS der übereinstimmenden chrıft- Väterlehre, den Prin-
zıpıen der theologischen W ıssenschaft, negatıv ‚uUSs den 5 D-
sSurden Wolgerungen der schismatıischen TEe 1E den Verur-
teılungen derselben durch dıe allgemeınen Konzilıen; weıtere
Zeugnisse der oriechischen und lateinıschen Väter
uüber den Zustand der Seele ach iıhrem Scheıden Au

dem el (BL 38.  88”) 1n Abschn Beweıs für dıe
Kxıistenz eines heinıgungsortes AUuSsS dem Kulte der allgemeınen
Kırche, der Schrift und der Liehre sowohl der abend-
landıschen w1e der morgenländischen Väter; W ıderlegung
der gegenselıtigen Anschauungen der Schismatiker; Beweıs
für das besondere (xericht ach dem Tode ber
dıe 2res]ie des Gregorios Palamas (Bl 88° — 94°); dıe

Abschn enthalten (xeschichtliches ber denselben I dıe
Wiıderlegung se1INer 7We] Irrlehren SOWI1E der AUS ıhnen V’C=

sultierenden übrigen Häresien,  P
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111 AB über das Sakrament der an (Bl
94”  98”) mıiıt Abschn betreffend die Gültigkeit der Taufe
durch dreimalige Untertauchung der Besprengung der Be-

x1eBunNg, un dıe Verleumdung der romıschen Kırche Hure
dıe Schısmatıker bezüglıch des Sakramentes des rysams.

uüuber das Sakrament der KEucharistie (Bl 498
ın Abschn wI1ırd besprochen der eDTauUuCc des Ungesäuer-
ten Hrec OChristus un dıe Urkirche, die mıiıt en Kınsetzungs-
worten ge ]l bhest, sıch vollziehende Konsekratıion, dıe Krlaubtheıit
der Kommunıion unter eiıner (+estalt un cdıie Entbehrlich-
Ieıt derselben für dıe Kinder 3 U: Zurückweisung
der übrıgen Dinre, welche dıe Griechen dıe

dıeLateiıner falschlich erfinden (Bl 9°—128°?);
Abschn enthalten Beweıse für die Erlaubtheıit, Krsticktes
CSSCH, für das Alter des Samstagfastens, des Zolıbates der
Priester ın der TaNZCN Kırche überhaupt 0I in der lateiınıschen
Kırche 1M besonderen, ndlıch für die verpflichtende PEr
und Geltung des florentinıschen Konzıils a IS eines allgemeınen.

Schlußwort mıiıt Kınladung ZULC Rückkehr in dıe romısche
<ırche (Bl 128?°).

99 (als Nachtrag) Abschnitt 74 US der
Untersuchung des E1 (sic, obwohl AIl der bezeichneten
Stelle schon 32 Abschn steht) ber dıe Ablässe 5 dıe
Gewalt der Kırche, dieselben en lebenden verstorbenen
Gläubigen zuzuwenden.

6! 4 Bir. 40 A Zıln Ebd stark, SCHWATZeES er
mi1t Pressung. e1In, sehr sorgfältig; ALl an! che Bıbelstellen. Abs chr
19 Jahrh (dıe den Kolophon enthaltende Blattecke aut Bl. 40°% ıst; abgerıssen;
11U ein1ıge Buchstabenreste sınd sichtbar).

Vierzig redigten des Germanos Adam: Maträn on

ale
ach dem Fihrist (Bl 5” — 6°) U, der V orrede, welche
der Pflicht der Hırten der Kırche, dıe er OChrist1

unterrichten, un VO  H— der Verpflichtung dieser. jene horen,
Die redigten haben ZUI)handelt. der ext 020°

Gegenstand die Anhörung des Wortes Gottes, Glaube, Hoff-
u.,. 1€e dıe iıhnen entgegengesetzten Süunden, dıe

Sonntags- H: Festtagsheilgung, dıe relig10sen ıchten der
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Eltern ihre Kınder, die Arten der Nächstenliebe
iıhre Übertretungen, dıie Sinde ihre verschıedenen Arten

238 Blr “ A 18 DeZzwWw. ZIn 281 AT 161/2><101/2, eZwW
Zıstd ach BL E ıne Anzahl Bir BL 228, 237 U: CO sınd lose.,

d Schr außer 1 etzten eıl (V) tıef SChWAaTZ und deutlich. Abschr.
Va Autograph des (+2rmanos Adam eachte beso_nders seın Sıegel BL 1292%
miıt der Umschrift: (+ermanos Adam, atran Ön ale 888 3—1 AUS der
Umgebung desselben, 5 Anfang des 19 Jahr VO1 7We1 verschiedenen Händen

mmelband mı1ıt Aktenstucken us dem Pontifi-
kate des r+7ermanos dam

—201° Sammlung der A bschriften VON r]ıefen
und Hirtenschreiben des (+ermanos dam, Maträn ON

ale Hirtenbrief des Patrıarchen LTheodos10s8 Al dıe
er Von ale mı1t der Bestätigung der an des (z+er-

Adam, dat prı 1777 (Bl 3°) Hırtenbrief
des Letzteren A den K lerus und das romısch-katholische
olk ÖOnN ale Maı 1777 (Bi 4a b) An en <lerus
VO  - Haleb, Hımmelfahrt Christı 1747 (Bl B{°) An
den H  urı Michael, Ma 1T7 (BI 7°—8?) 5) An den
Priester Anton Sabbäg, Dezember 17 (Bl 8*—9?)

An a Jle Priester mi1t Bezıehung auf den vorigen rief,
Dez 477 (Bl 9?—10”). Instruktionsordre en

Vıkar, en Hüri Michael, Januar 1785 (Bl 10°  11°
Hıirtenbrief gelegentlich der Krhebung des Hürı Michael

Garbif Z ar (&S5)) Januar 1785 (Bl 11°”—12°)
9) ber dıe kırchlichen Gelübde, Krebruar 14779 (Bl
— 13°) 10) Verleihung des „Stemes“ (d 1 Sıegel-Ringes?)

Al den Vıkar, den Praester Anton, DIE 1778 (Bl
119 An den Klerus. das (zehalt der Priester betreffend, Maı
D  I> (Bl 13°—14°). 12) Verbot des Kartenspieles eld-
XEWINN, Oktoher 1783 (BI 14°  15°) 13) An den Vıkar
Michael bezüglich der Petition der Hrauen, dem griechıschen
(schismatischen) KRıtus iıhrer Männer folgen dürfen,
Maärz 1785 (Bl 15°  16°) 14) Festsetzung VON LTeılen der
Stolariıen {ur den 1Kar Junı 1786 (Bl 16°  17®) 15) An
die Uragomane un dıe unter dem Schutze {remder K ONSU-
Iate Stehenden (die Schutzgenossen), September 1780
(BI L7  18°) 16) Verbot der Zaubereı eg Sept. 1774
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(Bl 18°  21°) 17} ber Abstinenz und Abbruchfasten,

Sept KL (Bl 24  24”) acn chluß diıeses Schre1-
hbens sınd der Tııtel 5 Zei1len einNes angefangenen Schr.
durchstrichen ersterer uch unleserlich ‚emacht. BI 25ab
unbeschrieben. 18) L1 Oster-Statikon fr dıe 10Zzese ale
1mM ‚JJahre (seines Pontifkates), Kreıitag der Osterwoche
1749 (Bl 63  27 19) Oster-Statikon 1mM ahre, Kreıitg.
der Osterw. SÖ (Bl 200  29°) 20) Begleitschreiben ZU

ır St den Klerus, Donn der Osterw. 1779 (Bl 20R  30°)
21) Begleıtschr. Z 111 St Anl den Klerus, HFreiıtg., der
Osterw. 17/80 (Bl 0b  827 22) Oster-Statikon 1781 (Bl
r)a_34a) 23) Dass., Maärz 1789 (Bl 4a  36°) 24) Dass.
1783, Hest der Verkündigung (Bl 6a  38*) 29) Dass.
1784 (Bl 6&  40°) 26) Dass., 1785 Donntag des icht-
brüchigen, Maı (Bl 40”—42°”). An Michael Garbür,
Maträn der Dyrer In Haleb, 1/854 (BI 42°  44°) 28) Oster-
Statıkon 17806, Junı (Bl 4° — 46°) 29) An dıe Bewohner
des Häret (ın Haleb), prı VL (Bl 4.6°  47°)
30) Über den Aufentha remder Frauen In den ausern
der W elt- un Ordenspriester, 1757 (Bl 7*—48”).
31 Hıirtenschreiben mıt Festsetzung des MeßSlstipenrdiums auf
eınen halben Pıaster, Jul:ı 1756 (B] 48?  50*) 32) An
den Klerus, betreffend dıe Kinrichtung des Dienstes f die
VO der est Befallenen, ‚Julı 17856 (Bl Oa  51°)
33) Oster-Statikon 17/67, Maärz (Bl 51°  53°) 34) An
dıe Schutzgenossen, welche ıhren Brüdern bezüglıch der
ihrer Natıon auferlegten Lasten nıcht gleichgestellt SEe1N
wollen, März 1787 (Bl 3a  54°) 35) Hıirtenschreiben
mıt Beglückwünschung beım uihoren der Pest, Okt
1787 (Bl 43  55*) 36) Üher (pastorelle) Korrespondenz:
er H  urı muß alljährlıc wenıgstens eiınmal al se1INeN B
SC ber dıe Pastorationsverhältnisse sE1INEs Sprengels Be-
richt erstatten, November k 787 (Bl 5&  56°) 37) Ver-
bot der Handelsgeschäfte fr die Priester, Nov 1487
(Bl 68  57°) 39) Instruktion für Personen, welche ZUr

ur des Priestertums ausersehen werden. Sept 178
(Bl HST 59°) 38) Statikon An dıe oberen Stadtte1ile
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Augl Cl )L=»j\ ; dept 17857 (Bl 59° — 61°). 40) nstruk-
tıon ZUT WFeıjer der Sonntage un Festtage, über dıe Not-
wendigkeıt der Arbeıitsruhe, August 1759 (Bl 61°  63”)
41) An dıe nhaber von Privılegien und Hermans mıiıt elner
Mahnung ZUTr Kespektierung der V olkssıtten, A Februar
1789 (Bl 63°  65*) 42) An dıe Priester un dıe nhaber
VO  s Priviılegien und Hermans und das übrıge Volk, mıit der
Mahnung, (x+utes Zı tun, Almosen Zı geben, un die Un
gehorsamen VO  am} den hl Sakramenten fern halten, März
17859 (Bl 5a.  66°®) 43) Statikon für dıe Dragomane mıiıt.
der Mahnung, ıhre egıster richtig Zi führen, dept. 1789
(Bl 6*—68?*) 44) Kın ahnlıches, Derz 17859 (Bl 8a  69*)
45) Statikon den Klerus, 1790 (Bl 69°  70°) 46) Kr-
nennungsurkunde für en Vıkar Anton Sabbäg, 179
(BI 70°—71°). 47) Schreiben der Kongregatıon (propa-
gandae fidel) Athanasıos (Äauhar, Patrıarch der Gräko-
Melkıiten, Rom 1794 unterschrieben VO  — araına. Antonellı,
Präfekt der ONQT., U, Anton Zandatarı, (+eheimsekretär
(Bl (1°—72°). 48) Schreiben ers, Kongr. den Priester
Anton Sabbäg,, ar des Matran Germanos, Rom 17/94,
unterschrıieben VON denselben (Bl 2b  74°) 49) Hıirtenbrief
(des (+ermanos Adam) AUS Rom (ohne Datum, 48:  767)
50) Hirtenbrief den Klerus, AUS KHliorenz 1795 (Bi 6b  77”)
ö1) Statikon en lerus ON Haleb, AUS Messına Januar
1797 abend! Ara (Bl 17  79°) 52) Hirtenbriet den
Klerus, die Archonten un dıe gyesamte Herde o  ne ]£)atum,
Bl 79”—82°*),. 93) Statikon den Priester Stefanos (  FF  38  arbuü
AUS Messina (ohne Datum, BI 82*—83°”) 4) An en Te
Petrus Diılär, Lazarısten- Missionär 1ın ale Oktober 1799
(Bl 63°  85°) 55) Anweisung bezüglıch des vorıgen Brıiefes
füur den Vıkar Hü  F1 Sabbäg, Oktober 1799 (Bl 85°  86°)
55) Instruktion bezüglıch des (zwischen der rom1ıschen un
orıentalischen Kırche bestehenden) Unterschiedes In der Spen-
dung des Sakramentes der Firmung, 2:" März 1800 (Bl
86°”—91”; BL Q9®  93® unbeschrieben).

I1 4a  1.14.P Sammlung der Abschrıiften der en
ın der Angelegenheit des Bischofs Igna t108 (as-Sarrüf)
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Vv-O Beirut: „Dies dıe Abschrıift des Materiaals des Maträn
gnatıos v  — Beirut und der Kontroversen und Dispute ZW1-
schen ıhm un der Heıilıgkeit des Herrn Patriarchen Aga-
p10S und den übrıgen Bischofen CN der Aufhebung
des Ordens des genannten Maträn, SOWI1E des Konzils, welches
sel.etwegen 1mM Kloster Mar Mıhä il az-Zug ın Anwesenheıt
des Patrıarchen un der 1sSChHNOoI1ie stattfand C An:-
sprache de« A& dıe i1sSChoIie auıt der erwähnten Synode,

September 1797 (Bl 94° —100*%). Antwort der Bli-
schoöfe hiıerauf, Sept LO Unterschriften: Jüsuf, Maträn
VONN Homs. Basılıos, VOI Furzal, al-Bıgqa’a.
Benedictus, M VO  > 5 albel Agaplos, M VOL Dyäarrbekır.
Makarıos, V €)  — \A  & un des Landes (Bl Die
1SChHhOle gyaben ihre Zustimmung der VO vollzogenen
Aufhebung der VO J1onatıos neugegründeten schwester-
kongregatıion 1 Kloster @ Sım än (Ailau)! ävl»:-.ß;)\)-

Nachträgliche Zustimmungserklärung des Erzbischofs Par-
then10s VO  a} Sur (Bl Ziweıite Rede des die
isSscChoOoie (Bl HKr berichtet ber andere Diıffterenzen
mıiıt dem lonatıos, weıl dıeser den Diakon (+abriel Gadbän

dıe bestehenden Kanones hne vorausgehendes Novızıat
eingekleıdet un dessen Vermogen dem Kloster ar S1  man  A
gegeben hatte Synodalbeschlüsse der ischole ber die
ihnen MC September 1797 vorgelegten Materı:en
(Bl *— 10 a) In Sachen des (Aabriel Gadbän überläßt
der Ionatios d1esem SEeIN Vermögen un händıgt es VO

en Bischöfen seınem ar e1IN. b) In Sachen der chwester-
kongregatıion wIrd ach Darlegung der I:kanonıischen Gründe
ge1tens des bestimmt, dalß eıne Kongregation nıcht
gegründet werden darf. un dıe ın ar Sım an eingetretenen
onnen ıIn dıe schon bestehehende K des Krlosers 1ın X- Aywair
uübertfreten sollen. Im Kloster Mär Sim an anl eiNe allge-
meıne Schule gegründet werden unter der Oberleitung des
1) und dem Mitaufsichtsrecht des Bischofs Ionatios. Lietzterer
erklärt sıch mıt allem eiınverstanden. Dat eptember
179 Unterschriften derselben W1e ben be1 Nr U: Ö azu
des 'gna 108 Notiz des Sammlers (Bl 106°—107%): Die
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Bischofe begaben sıch Iın ihre Residenzen. Der gNatlos
aber m1ıßachtete die en der Synode un: kehrte sich nıcht
&x iıhre Beschlüsse Schreıben des Agaplıos die
ischöfe, dıe hbe1ı der Synode anwesend 9 ıIn dieser An
gelegenheıt (ohne Datum, 10 Antwort der
Bischöfe den (Bl Am Anfang steht der Name
des KErzbischofs Parthenios VO  —; S  ur mıt Dat ‚Junı
1798 Unterschriften: ]Jemens, On Gubail. Agapl1os,
M V{  - Dijarbekıir. Basılıos, Bischof Von Zahle USW

Makarıos. on nd der eılıgen an Bene-
dıctus, VOonNn aalbek Jüsuf SIC Athanasıos,
VL V{}  ur} Bosra S Allgemeıiınes Schreiben des 1E
hbetreffend die ufhebung der Kongregation des M Ionatıos
Saruf (S1C), eptember 1798 (Bl * —113°%). 10) T1e
des Agaplos Al en Jonatıos VOL Erla des Suspen-
sıonsdekretes, Juni 1798 (Bl 1  3*°—114°). 11) Duspen-
S10N (Absetzung) de gnatıos (ohne Datum, Bl 114
1:2) Antwort des Tonatıos den P Jun1 1798 (Bl
115°) Er erklärt dıe Absetzung fur unrecht AUSZESPLO-
chen und ungültig, da VO Apostolischen tuhle e1IN-
gyesetzt SR1.

Schriftstücke ın Sachen desLLL 162  5b
Maträn (+ermanos am &OD den maronıtıschen
Patrıarchen. ın Abschrıften Drei Antwortschreıiben des

A den (maronitischen) uUusu at-Tajjan, dat O Maärz
1801 11 Maärz 1801 Maärz 18061 (Bl2 Der
erf. verteidigt siıch KCDCN en Vorwurtf der ares1ıe Iın selnen
Schriften ınd heruft sıch €) uT dıe Autoritäat der ın JAteT-
nıscher und ıtahenıscher Sprache abgefalbten Werke der he-
ruhmtesten Liehrer, A US denen Gr geschöpft hat, (b) auf dıe
iübereinstimmende TE er isCho{ie un des KZanzZch <lerus
VO  e Frankreich, auf dıe franzosısche 5Synode 1682; auf en
angesehensten Gelehrten, den Bischof Bossuet mıt.
em persönliıch verkehrt hat, auf eınen andern iın Deutsch-
and und talıen beruhmten Tiehrer und dıe ON ıhm aufge-
suchten (Aelehrten ın KOom, Toskana, Neapel, ess1ına und
Malta (C) 1C wendet sich 1m besonderen XC  S den
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VO gemachten Vorhalt der Unkorrektheıit des (+allıka-
N1SMUS, wobel siıch auf frühere Konzılıen un ynoden
und die Praxıs der Päpste sStUutzt. Der Abschr. ist das

Diegel des untergesetzt. Hirtenbrief des (melkıtı-
schen) Agaplıos die i1sChoOoie nd den lerus SE1INES
Patriarchates, dat 1M Patriarchatssıtze er al-Muhallıs unı
1801 (Bl 2°— 123°%). Darın beklagt sıch uüber das Vor-
gehen sEINES maroniıtischen Amtsgenossen JA at-Taj)]an,
der 1n einem Hirtenschreiben VO+S: eıner ZzWe]l Jahre
erschıenenen, angeblich häretische un schismatisierende Irr-
tumer enthaltenden Replik des eınNne „DIie Stimme“

Derbetitelte Schrift elnNes Missionspriesters gyewarnt hatte
Agapıos nımmt seınen angegriffenen Bischof VON ale In

Schutz 94?  192 Polemische Abhandlung SC dıe
Maronıiten miıt Vorhalt ıhrer alten aresıie un: namentlich
jener des VON ihnen Als eiligen verehrten ‚JJohannes Maron.
verfaßt VO  a} dem Priester Sımeon Sabbäg, ONC ın er gl
uhallıs, Julı 1802 ın em Kloster Sr Mıha ıl ALı

Ziug (wahrscheinlich auf Veranlassung des a,1s egen-
st o SC  Q das orgehen des maronıtıschen P Bl12

(Offener T1e des Te Kobertus, Kapuziners un Hürt
ın Taräbulüs, mıt Vorhalt und Wiıderlegung se1iner
Irrtuümer bezüglich der kıirchlichen Autorität nd des papst-
ıchen Priımates, dat (Gebel I1nubnän - Oktober 1801 (Bl
*—13 In der Anrede wird der Adressat gyenannt
„Schüler Roms un nunmehr eines der Häupter der atho-
ischen Kırche“. 5) T1Ee des TrTe 1ın derselben Angelegen-
heıt Al den Agaplos (ohne Datum, 130 6) Ant-
wOort des ne Datum, BL — 138°). Dreı Briefe
des usu at-Tajjan AIl AL nachdem dieser ihm seıne
„Antworten auf dıe Stimme der Missionare“ andere
Schreıiben zugeschickt hatte (vgl. ben TEL dat März
1801, DQ März 1801 Brief hne Datum, Bl 138°—143°*).

Hirtenbrief des genannten maronıtıschen ın der An-
gelegenheı mıt (ohne Datum, J A30Z

Wiederholung der Antworten des ben unter LIL,
(BI — 151°). 10) Wiederholung des Hirtenbriefes des
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Agapıos ben unter ILL, (Bl 1°—152”). Bemerkung
des füur den Lieser, als Selbstrechtfertigung, Dr
1801 (Bl 15 12) T1e des Jüsuf at-Tajjan

A, achdem ersterer das Urteil des Te Händen
bekommen haft (ohne Datum, Bl 54”—155*). 15) TI1Ee
des EKmır . BaSır (ohne Datum, Bl 155°—155”).
14) Antwort des den Kmiıir Basiır, prı
(Bl 55°”—157°). 15) Polemische chrift elines „Missıionärs
des Orients“ (SO dıe Unterschrift) YESCNH die Werke un
Briıefe des mıt Wiıderlegung selner dıe Kırchengewalt
betreffenden Irrtümer, geschr. l. 18502 (Bl ”—165”).

682  7b Rechtswissenschaftliche Fragen.
„Abschrıften Von christlichen Kntscheidungen ber I’hesen,

welche dıe Wiıssenschaft des (+2@2w1ssens und dıe kırchlichen
(+esetze über verschıedene Materijen betreffen“, verf. VO  w} dem
Maträn (+ermanos dam (Bl 8* — 197”), e1inNn kırchenrecht-
Llicher Iraktat mıiıt „Kntscheidungen“ 1n KHKorm on Fragen
und Antworten miıt Anführung VON anones und Synodal-
beschlüssen meıst Ne eıt. ‚JJede rage ıst iın der GIN-
leıtenden Formel gestellt: „ Was SaSgch dıe Liehrer des ırch-
liıchen (oder christlichen) Gesetzes“, EZW. „Die JLiehrer des
(xewissens BT „Abschrıften ÖNn (24) Kntscheidungen
über verschiıedene bürgerliche (staatliche) Materijen“, ert.
VO  an demselben (Bl 197”—211”); analog WwW1e 1 V origen

„Abschriften einıger islamıschen Kntscheidungen uber GI'-

Der nıchtschiedene Materien“, unvollst. (Bl 211°—227°”).
genannte ert. ist, sıcher A analog w1e ın den Vor1-
DE miıt Anführung zanlreıcher HKrlasse islamıscher ehörden,
namentlich des Seih al-Islaäm Die letzte „Kntscheidung“

dıe Nummer
BL E Schreiben &. dıe Miıssıionäare Fla-

M1IN1US, Franzıkaner, Louıs, Lazarıst, und Gabriel, Ka
puzıner. Der nıcht gyenannte erft. ist Patrıarch, da dıe
mıt Namen aufgeführten Patrıarchen Bruüder nennt. Aus
der Kınleitung erfahren WIT : Die Adressaten hatten be1 Be-
oınnn der IDıferenzen zwıschen dem Agapıos und dem
Maträn J1 onatios as-Saruf eıne Schrift mıt dem 1tTe V ) 9A00
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„Stimme“ veroffentlicht nd Z W aAr auf V erlangen des ınden
und Orientierung den Jaufenden Streitiragen wünschenden
Patriarchen Michael Jene chrıft beruhe auf aischen NIOTL-
matıonen, weshalb der Schreiber den Adressaten en wahren
Sachverhalt arlegen WO Dann olg auyusführlicher Bericht
ber en Verlauf des Streitfalles, dıe gewechselten Schrift-
stüuücke un dıe beiderseıits gewählten aßnahmen, begınnend
m1 der VO Agaplos auf den September 179  / E1IN-

berufenen Synode 1111 Kloster ar ıha e Züg
71 70 () Blr 4.0 20 Zln 16><91/2. Eb  Q starker, schwarzer

ederbDbda miı1t Goldpressung. Schr modern. Die Zuıtate TO%t, Ahbhschr. Kaıro °} Julı
1852 VO  — em Dıakon Jüsuf Girgi Mazlüum. SC BL 216bb__92920° Wahrsage-
ormeln

Sammlung VO Schrıften des oyriechisch melkitischen
Patriarchen Maxımus 111 Mazlum

1) 1b Dıie Yragen uber die Irımtat und In-
karnatıon, welche E1 moslimıscher eologe der q} ZNar-
Universıtat Kaılro dem während SEe1N€S dortigen Aufent-
haltes vorlegte, un 30° dıe Antwort des darauf.
dat Dezember Vgl Charon, Hıstoıre des ALNT-
Ancalts Melkaıtes, LOomM 11 fase kKome, Parıs, Leipzig 1910

149 ZTL ED Historische Abhandlung uüber
den V orrang der oriechıschen ırche Orjent Dat Kpl

Maı 1844 Vgl Charon c& ITA£ d) 30®
58 Brief (nicht genannten) Patrıarchen uüuber den-
selben Gegenstand M1 Antworten auf Kragen, daft Kpl
(° Julı 1546 58  69? egen den Aberglauben,
dat Kpl August 18543 Lithographie ediert ebd 1843
80 SS Vgl Charon DE Nr 'zZ6”
n D ammlung vVvon Kontroversschrıiıften ZUL 1der-
legung der Irrtumer der Protestanten Hrsg VO  — Augustin

155 Antwort des (x+elehrtenFattal, Kaıro 1863 FA
‚Jesse (Plua) ASarraf ı111 Homs den Griechen UusSu 3S  113

Damaskus ber den AusSgang des (+e1istes VO Vater
und Sohn, erf aX1Iımus azlum 155° —— 184° Ab-
andlung über dA1e zwıschen Melkıten un rthodoxen be-
stehenden dogmatıschen Streitiragen mı1 dem 1Le Na

Jal >L;'„3)\j kasl!! „ Wıderlegung des Irreführenden und 'T’rOS-
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vung des Irrenden“. Ngl Charon DL Nr  S
Bl 1R199? T1e Anton (rauhar, Gegner des (Grie-

hen Satıla, dat Damaskus Januar 1835 1992092®
Abhandlung uüuber dıe Unaufloslichkeit der Eihe NIl 1der-
legung VO  e} Kınwänden, dat Damaskus Juh 1835
Vgl Charon eOd.; dat 18534 1er 10) —  68.
Übersetzung der Bekehrungsgeschichte des Juden Theophytos,
des Rabbiners ( 557) Aus der Kınleitung Ursprüng-
ıch VO  - dem Konvertiten selbst 180 russısch herausgegeben,
wurde das Buch 115 Griechische übertragen un dreımal g'-
druckt das eErste un Zzweıte mal 1834 Neapel be1 ‚Jo-
hannes G eOTQ10S m17 dem ıtel „ Vernichtung der hebräischen
elıg10n“ Trotz ceser dreimalıgen Drucklegung SCcC1 eiINn

xemplar achr selten ninden, weıl das Jüdısche eld elfrıg
das Buch au kautie C$s VO  P dem Angesıchte der KErde
vertilgen

Beigebunden dıe Druckausgabe VO ÄAR AL DA ( s s
\)°'>')D SR Bekanntmachune dıe geENAaNNT

wırd Beglaubigung der W ahrheıt VOIL Ausgang (scıl des HI eıstes
un Wiıderlegung des 1111 Schısma Verharrenden“ verf axXxımus
azlüm Z dıe Angriffe des schismatıschen Bıschofs Theoktistos
Halebh gedr auf Veranlassung des apostolischen Delevaten Kranco1s
Vıllardel KErzbischofs von Philıppi, Jerusalem (Lerra Santa) 158548 S0
{8 Vgl C'haron DL Nr 4C

u 159 Bir 4.U0 Zstd dıe unteren ußeren25 Ziln 14><81/9
en abgerıssen jedoch hne Verletzung des Textspiegels, Bl 1— 5 an 14-
1ı1er VOo etzten 1U noch eın kleiner esft vorhanden el Heckig, namentlıc

Schıdurch Verwiıschen der Tinte a appe M1 Lederüberzug, sehr schadhaft
außerst eın Von Bl b bıs 4b 1S% dıe Zählung der Kapitel us TOT geschrıeben,
der übrıge ext hne Unterbrechung und UÜbersichtlichkeit. Auf Bl 5 b 9 ogb 4
16% f3r dıe untere Hälfte, Bl 7(1. Yahız für nachzutragende Lilustrationen ireıgelassen,
Abschr 1076 1698 z Chr.) VO  } Ahmed ıbn Omar, dem Tzt des UuLtans.
Bbes a) der Weıise, der Pılger Ahmed Saljäf 1107 e1Nn Hürı mi1t 1L11-
leserliıchem Namen 11 C) der Hurı Butrus; der Name ist durchstrichen un Sar
überkleb (Bl S 7b DE 84 en Stempel miıt dem Namen Sulaımän; das
brıge nıcht leserlich Für dıe beıden Eınbd.-Decken sınd Blätterreste, miı1t
SsStucken AUS dem syrıschen Brevier ] oroßem Sertäa, verwendet.

L ıtel dAuuash[])|] yl Sl n E Al} G5 Buch der
mekkanıschen Nützlichkeiten nd der medıizınıschen
V ersuche 6C (Bl 1b AÄAus der Kınleitung (Bl 1b 1St als
V erfasser Z antnehmen Muhammed ıbn G1)jat a TB 1b
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In derselben arhaält se1nAhbdalläh 1b N:  3  e  mat-alläh USW

Lob der Sultan Muhammed-hän ıb Murrad-hän ıbn Salım-
han ıb Sulaiıman-hän ıb ‘UOtman. Nach dem Fihrıist (Bl
2a  3h) behandelt der ext Bl EB In Z7W el 'Teıilen
(„Grundlagen“) mi1t 4, eZW 5 Traktaten dıe theoretische
nd cdie praktische Medizın, Jje mıiıt mehreren Kapiteln nd
Abschnitten Dazu e1in achtrag 5i —— ÖOl ers.

158° 15 Nachschrı Auf dem an viele
kurzere (xlossen. meıst kurze Inhaltsangaben der Abschnitte,
türkısch, von verschıedenen dn 1u s1iehen kurze kKezepte,
türkısch VO  an der eINeEes der (+lossatoren. Bl 158?* SC-
nealogische Notizen.

33 Bir 40 17— 20 Zln 9 161115 Zstd miıt Bindfaden Zl

sammengeheftete agen Ü: B das letzte Bl Zzerrıssen un 108e beigelegt; den
en vielfach Z7errissen. kräftig. Die Überschriften In Zierleisten, beıdes

zıegelrot, der Text, uch e Halbverse, in doppelliniger Leisteneinfassung VO  } der-

selben arr Abschr 18

Medizinische und hygienische Regeln 1ın Versen
(mıt dem Metrum He 9y8); unvollst Auf jeder Seite

kleine Abschnitte
38 Bir. 40 Zln AD 1  2 Zatd vielfach fleckig;

ALl vıelen Stellen hat die Yinte durchgeschlagen. Eb  Q appe, wWar einmal mı1t
düunnem er uüberzogen. Schr. ein, kräftig. Diıe Anfänge euer Abschnitte der
Hinweise darauf 10 Abschr ona (Gumäd  a E1 1124 WL B Chr.)

Gesundheıitslehre, vertaßt VO  S <  < ıbn ‘Abdalläh
al-Isra’ilı (Jude) al-Qarta&i (von Karthago), {r den Sultan
1-Malık al- Afdal, ohn des Sultans Salah ad-Din UusSu ıb
Ajub

1° _ 5Q82 FKortlaufender 'TLext mıt eıngangs eingefügtem
Kihrist ıIn Abschnitten. aufig werden Aussprüche VOo  (}

(+alenus zıt1ert.
E Bir Halb- Hi Ganzzeılen, RSN Zatd Anfang

e  9 sehr beschmutzt. Eb  Q mıit, er uberzogene appe; abgenutzt U, schadhaft.
Schr. etwas verblaßt, vokalısıert ; Interpunktion, dıie Ste wiederkehrende KFormel

An yrl AA365 Ö\AASSJ\ z;).„“„l 35 \a 15 U, der Schluß teils rot,
teıls >  orun  ° Abschr Jahrh

HRoman 1ın Versen; Anfang (aUS dem Schlußlß-
vermerk): 6N} z';öC  ))M)\)\ o é>\.)»£—o“ ..  . (U\-g-’)

67 Bir. Zln 291/2 ><141/2; 1A5< mi1t sehr breitem
Außenrand. Zstd lose 11n Ebd. Am nfang fehlen mehrere Blr Papıer Al den

22ÖRIENS ÜHRISTIANUS, Neue Serie
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unteren Kcken stockfleckıg 23 37 braun, Bl 31 30 3 4 () lıla,
sSchı sehr leın In sind45 ockergelb dıe ubrıgen Blı weiß bd Pappe

Stichworte Satzanfänge 111 buntem Wechsel m1 roteı blauer, OFUunNner, gelber, uf
183 23 28 16 weißer Tınte veschrieben Am RHRande eıuls arab e11s turk Glossen
Abschı on A 1139 H 1726 11 Chr 93. 149 7 Muharram, 92): nach

Vorlage, dıe vollendet wurde Miıtta letzt Saw wal 1094 1652 Chr X Ol

N des 18 Jahrh

LA Sammlung Ön Stücken der Hadıt-
Interatur est 1Nes ersten Abschnittes (Bl E un 6111

Abschnitt (Bl 1° 5l ON ahädıt ber An ıbn T3al
sıch CIn Abschn 11% solchen ıı Der Ihn ‘Abbaäs Al

schließt (Bl 5°—6°) ahadıt ber dıe V orzüge der
üne VO  } 2A5 Q ls Qarı, vert. Mıitte Ramadän 1010 1601

Chrt., 6° — 9*); über dıe Eltern des Fropheten (Bl
9” — 14”)

11 15 OR M i ( “‚' LRAÖ3/O Al des Muhammed n | Wiru-
7E  >  bäadı  >

111 19?  Q9P Q)E-Uß“j ey<h) U AD R U er dıe
€es VON 152 Nugaım (vg] Brockelmann, (zesch der
arab LAat 1 AUS Schriften des a l1al (ad din)
Su]jütı (vg] ebd 1453) Agypten 50 11 Chr.)

Bl 3 3‚ß J.A>. 59} Al (über den Rıesen Og)
Von &% Su]jütı (vgl eOd. 151 Nr 158)

26?  40°)L‚J.J\ 5l C 35 (Iradıtionensammlung
VON +a 151 Q (1 d  1 -Samanuüud1 dem Schihiten (vgl OD  D

305)
46?* He UÜberschrıi und LTıtel) Abhand

ung über en Vorrang des Monats Kagab über das Fasten
un das

11 49 IS (ohne Überschrift Tiıtel) Abhandlung
üuber dıe Wissenschaften der Araber Phonetik rammatiıik
Stilistik Poesıe Kallıgraphie; Jurıstische Terminologie Koran-
wıssenschafit Sprache Stil ytmık des Korans, vollendet
(VveLT.) c& Rab 1083 [ 1679 Chr.) Istambü
‘Omar 1Dn Sultan Sulaimäan (Bl 67°*)

2 110 Bir O10 + ca Ziln 20 >I Zstd
Ebd losgelöst dıe ersten 1 Bir u das etzte Rl Yanz lose der beschädigte Rand
vielfach uberklebt, vielfach beschmutzt,. Eb Pappe, stark abgenützt. CT 111

der Kinleitung klein, ungleichmäßbig, vokalısıert; 1111 ext yroß weıt, Yanz
vokalisiert. Überschriften TOC. Abschr. 19 abi  D 18549 11, Chr.)
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ıwan des \  e12 ı1ıbn al-Wärld: S In der Kıinleitung

ext 192  1106?des Kopisten 1b
14 Bir (289 Textseiten.) 4O 19 n C e bd

Leder, ausgebessert, ScChrTr klein, sehr wenig vokalısıiert. Abschr. Aprıl OE
. Chr

Diwan degs (x+abrıel Farhät (als maroniıtischer Krz-
bischof on ale 1725 — 17382 unter dem Namen (7ermanos
eKannt).,

Hrsg. Sa  ea  1  d Sartüni: Beirüt 18594 J Aufl 80 N XENV N

51  ] Vgl Brockelmann 17 ({eschichte der christlichen 1te-
yaturen Aes (Orieuts. Jupz 1907 (3 un Baumstark, Die
chrıstlichen Lateraturen des Orzents. Lıpz 1911 35,

Blr 40 16 Ziln. 22 ><15; 195><310 Zsatd alle Bir lose, Anfang
nd Schluß ehlen AÄAm Rand Aurch Feuchtigkeit beschädigt und feckig. Eb  Q schr
schadhaf{ft; d1e miıt schwarzem Leder üuberzogene appe zusammengeklebt AaUS

alten ss.-Blättern, deren zerrissene Xtucke noch beiliegen. hr ungleichmäßig,
verblaßt, wenıg vokalisıert; Überschriften LO Abschr Jahrh. Notiız

auf en Eınbd.-Resten lle Rıvente Mon DL Giorg10 NLaestro dı lıng arab
ın Nazarete. S Uasa.

ragmen AUS dem vorigen,
18 7in238 BIir (423 Textseıten.) 4° 2002 18,0; 18><12,9. Zeatd

modernster Band SCNT. moderne Kursive., UÜberschriften und Zählworte rO%,
Abschr 896

ua L_JLA$ „Duüch des Gartens“, ert. vVvon (+abriel
(10n) Farhaäat, aronıt 1n ale

ach der Kıinleitung 1—4, der L Oxt 4—42]1, worauf
ein Inhaltsverzeichnis 491A903 Das umfangreıiche Werk
\ wovon uch eine noch nıcht beschriebene Hs des
ıIn (3+r.-KFolio 1n der orjentalischen Bibliothek der Jesuiten
In Beirüt| ist eine ın Vulgärarabisch abgefaßte amm-
lung erbaulıcher Krzählungen und Denksprüche, die en
Apophthegmata Patrum und ahnlıchen monastischen Schriften
entnommen un 1n apıteln mıt 40, EeZW. 0 Abschnıtten
ach Materijen geordne SINd. Im Kap (AUIRAU y Y} ,

4—2 bıldet Jje e1ıne Reihe 041 „Geschichten“ e1Ne hısto-
rısche Ulustration ZUu folgenden T’hemen: Klerus, Kirchen un
Tempel, Ehrfurcht VOL em Allerheiligsten, Lugend, Barm-
herzigkeı und Almosen, Gebet, FWFasten, Lanuebe, Jungfräulich-
keıt. Demut, Gehorsam, Reden un Stillschweigen, Sünde,
Essen nd Irınken, Unzucht, Raub und Diebstahl, :1ochmut,

02
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Zauberel, Gericht, Büßer, Mönche., Einsiedler, Schüler, Ver-
suchte, Geduld, Hunger nd Durst, W eın, Nachtwachen,
Heimsuchungen, Krankheiten und Leıden u Z dıe Verstor-
benen, Wunder und Zieichen, 1mM gaNnzeh Krzählungen.
Das 11 Kap (A‚J„n.xl \ Sln Bla 3) bringt kurze Dieta uüber
Mönchtum, Armut, Abtotung, Geduld, über die einzeinen
ugenden, den amp mıiıt dem Satan uUuSW.

156 Blr E Textseiten.) 4O 0006 Zln 21 ><15; Ca Zstd
manchmal beschmutzt Eb  Q Pappdeckel; nıcht mehr fest, ungenüugen ausgebessert,
Schr. e1in, wen1ıg vokalısiıert; die Überschriften rot; der Textspijegel mit rTOLEeTr
Liniıe eingefaßt. Abschr 15

D  1Wn des 1kKko0olaus as-Sa’1g (verf. 1710—1756).
Hrsg ın Aufl. Beıirut 1859 — 1890 80 30() ber en

V (lebte 1692—-1756) vgl <Oo  — ın al-Masrıq N4 (1905) S GE
und 2Ce 1n Echos d’ OrientX 1 (1908) (1—7(6, 1522161

Von bıs 1434 14 160—241, annn 9542979 hat
der Kopiıst zwıschen dıe einzelnen rophen un Versgruppen
mıt roter Tinte umrahmt, Jje iıne e1ıle VO  am eiInem fort-
laufenden 'Text orammatikalischer Kegeln eingefügt.

w 60 Blr (130 Textseiten.) 40 19 21><145% Zstd nıcht
fest 1 Ebd.; Anfang Schluß fehlen, 1e] beschmutzt ED  Q SscChwAarzes er
mıiıt Pressung uüber tarker appe, sehr schadhaft Schr. kräftıg, N1C. SaANZ gleich-
mäßig, SCHWATZ Y rOC, weniıig vokalısıert. Abschr eErste Hälfte des Jahrh

Fragment eınes toichos, namlıch est des 'Tones
(S 1—20), A Z 'Ton (S 21—128). Kanon auf Ostern VO

hl ‚JJohannes VON Damaskus, unvollst. (S mıiıt zahl-
reichen V arıanten gegenüber dem gedruckten ext des Okt

156 Blr O110. Kolumnen mıt 7€ 3Ö, später ca 30 Zln 341/2><20;
EKb  Q starker, schwarzer Lederbd. mıiıt Pressung. Schr. bis Bl 140P

klem, schwarz rot; ÖO Bl 140P anderer kräftig, SChWAaTZz u. vlolett;
ungleichmäßig, Abschr. a) Jahrh Maı 1881

Synaxarıon des ganzen oriechischen KirchenJahres.
Bir. (18 Textseıuten.) Gr. 4O 18 Zln 282019° Zstd

modernster and ın Halbleinwand Neueste opı1e S (Dod. SEP. 535 441
bıs 450 1n ogrolber Kursıive,

Lob der Makkabäer Ol Gregor eın Theologen.
85, 150 Blr (300 Textseiten.) 80 2() Zln 20>13: Yalız

moderne Hs ın Halbleinwandhbhd. Schr. modern; rote Überschriften. Abschr.
1900

ammlung VON Väterhomilien für dıe ONN- nd 68Sf=
Lage, ZU oroßten Teıl Kopıen der Hs Ks entsprechen
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sıch 982 Nr der Hs S Nr der Hs
3  7: Ü : 8::5:10:6:9°% 7:11: 85712 91 13:0410: 167115  /

13 T3 Z  9 1 n
19 93 AA 23 31 N
”6 : 98° 097412 DE  A 30) 289 287 Mimar
VO hl eodulos über den ınter dıe Räuber G(efallenen,

Fastensonntag. Ine Q\ J9 Q\ 83:>.\
QL5\}.J\ CM y S1) Y299 VO hl JJohannes

hrys ST über das geheimnısvolle A bendmahl und dıe
Fußwaschung, ogroßen Donnerstag. Vgl Graf{, ArYda-
ısche Chrysostomoshomilen, Tübinger Quartalschrift 1T910.,

187—195, 1Dı20 92) UDE 298 VO hl Kphrem
dem Syrer uüber dıe Leıden des Herrn, orobßen Freıtag.
Inc EK Yaß u —bls.ls L.)‘ I gluslo A

g—— n 999 {f. FKihrist
ammelband von ragmenten verschıedenen FKFormates und Inhaltes Vom

Ebd noch e1n kleiner est Pappendeckels vorhanden Abschr 18 Jahrh

153 1— 15 80 Zln 121/2><7 1ederschr 11 dıe eNnd&* des

71L (Der Schreıber nımm?t das Jahr 1791 Z KExempel) Nı
VO  - anderer a IS U,

Bl 1& @ Arabiısch-italıenısches okabular (la
L.5$;}'95 &; die ıtalienischen orter ALrabıscher Umschrift

WE7b unbeschrieben.
88.__ 1 3a Astronomisch-Metoreologisches.
13” el der priesterlichen eıdung. Bl v4®

(+ebet eım Kıntrıtt dıie Kxerzıtilen. 1ADE 5b
fr JENG, dıe AUS den Kxerzıtien kommen

11 Bl 16—23 8° Nıederschr (1n SChWATZ und rot)
16° ÖI aDellen ıber egınn und Dauer der ages-

7e1Len Laufe des Jahres, mM1 Termmangabe für andwıiırt-
schaftliche Arbeıten und das einfallende W etter

111 Bl 3A5 80 Niederschr 19

94 98 3 @  34° sodann VO  — anderer 95
P 30° 34?® 34 Arabisches okabular Das

Übrige ınbeschrıieben
LV Bl 6—3 47 50 Kormat 19 unbeschri:eben Nur auf Bl 4.7“

sechs Verse (19 Jahrh.)
40— 46 WFormat 1929 Abschr
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Kurze Lobgedichte uf Marıa (é\)wo _p8)Nach dem Metrum

V1 Bl 51— 60 80 161/2><111/2; a E Dıe Blr sınd verbunden ; richtige
Ordnung: Bl 51 60, ann Luücke, 2— Anfang und 4N fehlen Abschr.
B: 1800

ragmen e]lner Krwıderung eINEeS Chrıisten uf 'Thesen und
Kınwände einNes Moslım ber (orän Kvangelıum, Muham-
med, Paraklet OChristus (mıt Anlehnung dıe Disputation
des Katholikos Iimotheus mıt em Chalıfen al-Mahdı, al1as
des Abuü Qurra mıt al-Ma’mün).

NI Bl 61—64 Format Bl —— 632 unbeschrijeben. Abschr.
Jahrh

Bl 63  64 der A YPUTVLG, griechisch ın rab
Umechriäft

111 Bl 65—68 B 1612 ><111 ; 125< Abschr 158

ragmen einer pädagogisch-aszetischen Schrift. 65°
kKest eINes ersten 'Teıles om Abschnitt Bl 65 AB
„Wıe tadelt der Krzieher (AzJ1) seınen Sohn?“ mıt Zatat
ALLSe Basılios. 67? Abschnitt ber den Kmpfang der
Kucharıstie, mıt Kommuniongebeten; unvollst.

Bl 69— 88 ohne and. Abschr se eng) 1800

6b  87® T1e des Kardinals Salärinus ın achen des
Maträn’s |Gabriel| der Griechen VO  e Philadelphia, geschrıeben
$ 1700, 1ns Arabısche ubersetzt 1790

BL 89 —99 80 1612 < 107 111/2><61/2. Abschr Jahrh

892  (Dragmen elines Lehrhbuches der og1
18 Abschnitt VO Kap über dıe syllog1istischen F-

&UTFEN. 032 Kap A>.y u»=L‚JJ mıt
schnıtten. ach Schluß derselben 95 ‚„‚verfaßt 5411 Ver-
langen ın der AA 1766 1 Monat ADn
BI Y 6 unbeschrieben. 97ab Rest, elınes Abschn 07
unten Abschn 98 Abschn&*  AAx 1

\f/.i9 09*?* SIC Kap A‚.k)‚«„.!\ Lal  D mıt
schn., VO Abschn och der Anfang auf 99b

19929 ; a87 89 Bir. (178 numerilerte Textseiten.) 40 3
18 Zstd AUuS dem bd gelöst, 23881 an stark fleckıg. Y d sehr

schadhafte appe (z Aa UuS nıcht alten Hss.), diıe wohl vuher miıt er überzogen
Schr ungleichmäßig; 1n einıge KRubra Absehr. VO  — April 1799 (n

Tagen) VO dem Priester Mihä il us em Flecken LA336  Mitteilungen.  Kurze Lobgedichte auf Maria (é""° s) nach dem Metrum  VI. Bl. 51—60. 8°. 16'/2><11V2; ca. 12>7. Die Blr. sind verbunden; richtige  Ordnung: Bl. 51. 60, dann Lücke, 52—59.  Anfang und Ende fehlen,  Abschr.  ca, 1800.  Fragment einer Erwiderung eines Christen auf Thesen und  Einwände eines Moslim über Qorän u. Evangelium, Muham-  med, Paraklet u Christus (mit Anlehnung an die Disputation  des Katholikos Timotheus mit dem Chalifen al-Mahdi, alias  des Abü Qurra mit al-Ma’mün).  VII. Bl. 61—64. Format:  16><10.  Bl.  61*—63? unbeschrieben.  Abschr.  19. Jahrh.  Bl. 63°—64* Gebet der dypurvia, griechisch in arab.  Umschrift.  VE Bl. 65—68, 8° 161/2><11'/2; 12><7. Abschr. 18. Jahrh,  Fragment einer pädagogisch-aszetischen Schrift.  Bl. 65°  Rest eines ersten Teiles vom 7. Abschnitt.  BL 65°  2. I  „Wie tadelt der Erzieher (w&,.JI) seinen Sohn?“ mit Zitat  aus. Basilios. Bl. 67°: 8. Abschnitt: Über den Empfang der  Eucharistie, mit Kommuniongebeten; unvollst.  IX. Bl. 69—88. 17><11 ohne Rand. Abschr. (sehr eng) ca. 1800.  Bl. 69°—87* Brief des Kardinals Sälärinüs ın Sachen des  Maträn’s [Gabriel] der Griechen von Philadelphia, geschrieben  i. J. 1700, ins Arabische übersetzt 1790.  X, BL 89—99. 8% ca. 161/2<101/2; 1110 <61/2. Abschr, 18. Jahrh,  Bl. 89*—92*;  Fragment eines Lehrbuches der Logik.  4. bis 8. Abschnitt vom 1. Kap. über die syllogistischen Fi-  guren. BL 93% 2 Kapı JJa Aa E E mp 4 Ab  schnitten.  Nach Schluß derselben Bl. 95”: „verfaßt auf Ver-  langen in der Stadt ‘“Akkä i J. 1766 im. Monat April“.  Bl. 96 unbeschrieben. Bl, 97** Rest eines 3. Abschn. Bl. 97”  unten:  4. Abschn.:  Bl.  98*:  5. Abschn.  AyaRll Jl .  A Aßl! &s 3, Bl 99% 2. (8ie) Kap: Aub &ll LLasll 3 mit  3 Abschn., vom 2. Abschn. noch der Anfang auf Bl. 99*.  19—22 Zln.  87. — 89 Blir. (178 numerierte Textseiten.)  4°  ca. 24><18;  ca 18.>< 13,  Zstd. aus dem Ebd. gelöst, am Rande stark fleckig.  Ebd. sehr  schadhafte Pappe (z. T. aus nicht alten Hss.), die wohl früher mit Leder überzogen  war. Schr. ungleichmäßig; in B einige Rubra. Abschr. von A: April 1799 (in  4 Tagen) von dem Priester Mihäil aus dem Flecken \=<" 5 — Nschr. Auf der  letzten S. in 2 Kol. Weisheitssprüche in Versen, wahrscheinlich geschr. von demSC uf der
etzten ın Kol Weıisheitssprüche ın Versen, wahrscheinlich geschr. Ol dem
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Bes., dessen Name Oftfers auf em vorderen Ebd.-Deckel U, em etz Bl Ste
Märon <rz  <8  <&  >5 (aus einer noch ın Lyrus seßhaften Familıe).

AÄAus dem en 'Lestament: 1291 UuCN Judıth
91 - 30 „Buch der {Ineder VO  m Salomon‘“‘. 3() bıs

5 Buch Ksther 50—69 Buch 'Toblas S 69 — 82
Kap. 24 —26, 4650 VO uC des Sochnes des Sirach. S
bıs 89 Kap S, 13 VO (IL) „Buche des Priesters Kzra“.
S u6 Job 142143 Kap VO 116

des Sohnes des Sirach.
Auszuge AUS den Annalen des Sa 1d Z Batrlq:

143159 Geschichte VO  H Philıpp dem Mazedonıer bıs
Kleopatra Kd el Ar SCr 11L VJ,
Pars 50 7i hıs 159—17/8 (mit
unvermitteltem Anschluß) Geschichte der ersten vier Kon-
zılıen, stark gekürzt ebd 1924 7ı 23 bıs 153 7i

60 Bir (120 Textseiten.) 49 17 Zln 26><181/9; Bl. 3

. lose ; ııl Anfang un Ende fehlen mehrere Bir VO etzten BL ist der Rand

abgeschnitten; stark beschmutzt und stockfleckig. Eb  Q mi1t schwarzem er uber-

ZOgENE Pappe;, gepreßt; stark abgennützt. (von flüchtig, scChwarz und rO%,
sehr wen1g vokalısıert. Abschr VO  — erste 1älfte des 18 VO  } L

später, ‚Der noch VO:  } B:2)} ende des Jahrh., VO übriıgen:
Jahrh

Liturgica. (Älterer el Kpis-
tein und Evangelıen fUr dıe Sonntage V& Fastens. bıMitteilungen.  337  Bes., dessen Name öfters auf dem vorderen Ebd.-Deckel u. dem letzt, Bl. steht:  Märön Gämäti (aus einer noch in Tyrus seßhaften Familie).  A. Aus dem Alten Testament: 1) S. 1—21 Buch Judith.  9) S. 21—30 „Buch der Lieder von Salomon“.  3) S. 30 bis  50 Buch Esther. 4) S. 50—69 Buch Tobias.  5) S. 69 —82  Kap. 24 —26, 46 —50 vom Buche des Sohnes des Sirach. 6) 5. 82  bis 89 Kap 8, 9 u. 13 vom (IL) „Buche des Priesters Kzra“.  7) S. 89—141 Buch Job. 8) S. 142—143 Kap. 9 vom Buche  des Sohnes des Sirach.  B. Auszüge aus den Annalen des Said ibn Batriq:  1) S. 143—159 Geschichte von Philipp dem Mazedonier bis  e  —  Kleopatra  Ba 5 OÖheikho (08CO Ar. ser. IL € VL  pars. 1) S. 56 Z. 13 bis S. 88 Z. 18. 2) S. 159—178 (mit  unvermitteltem Anschluß) Geschichte der ersten vier Kon-  zilien, stark gekürzt = ebd. S. 124 Z. 23 bis S. 183 Z. 14.  88. — 60 Blr. (120 Textseiten.) 4°. 17 Zin. 26><18!/2; 18><12. Zstd Bl.3  u. 4 lose; am Anfang und Ende fehlen mehrere Blr.; vom letzten Bl. ist der Rand  abgeschnitten; stark beschmutzt und stockfleckig. Ebd. mit schwarzem Leder über-  zogene Pappe, gepreßt; stark abgunützt. Schr. (von A) flüchtig, schwarz und rot,  sehr wenig vokalisiert. Abschr. von A: erste Hälfte des 18. Jahrh. — von B 5) u.  7): später, aber noch 18. Jahrh. — von B 2): Wende des 18. Jahrh., vom übrigen:  19, Jahrh.  Liturgica. — A. (Älterer Teil) S. 18—119:; 1) Epis-  z  teln und Evangelien für die Sonntage vom 1. Fastens. bi  ;  W  D  d  ;  3  Pfingsten (einschließlich Ostermont. u. Christi Himmelfahrt), '  für die Feste: Mariä Geburt, des hl. Kreuzes, Mariä Opferung,  Weihnachten, Beschneidung, Epiphanie, Darstellung Jesu,  Verkündigung, Verklärung, für die Feste der Engel, Apostel,  Propheten, Martyrer, Erzpriester und heiligen. Frauen S 18  bis 66).  2) Liturgie des hl. Johannes Chrysostomos (S. 67  bis 83). 3) Liturgie des hl. Basilios (S. 84—101). 4) Vor-  bereitungs- u. Danksagungsgebete des zelebrierenden Priesters  (S. 101—108). 5) Episteln u. Evangelien für die Sonntage  der Patriarchen, des Pharisäers und Zöllners, des verlorenen  Sohnes, der Fleisch- und der Käseenthaltung samt voraus-  gehendem Samstag, für die "Toten pnd Kranken (S. 109  D 1197  B. (Nachschriften) S. 1—17 u. S. 120 Verschiedenes:  1) Fragmente aus dem Epiphanie-Offizium (S. 1—4). 2) Frag-X Angsten (einschließlich Ostermont. OChriastı Himmelfahrt),
für die Feste Marıa Geburt, des hl Kreuzes, Marıa Opferung,
Weihnachten, Beschneidung, Kpiphanıe, arstellung JEesu,
Verkündigung, Verklärung, für dıe Heste der Kngel, Apostel,
Propheten, Martyrer, Krzpriester un heiligen . Frauen S
bıs 66) Liturgıe des hl ‚.JJohannes Chrysostomos 67
bıs 83) Liturgıe des Basılios (S 84—101). Vor-
bereitungs- Danksagungsgebete des zelehbrierenden Priesters

(S 01—108). Episteln U, Kvangelıen fur dıe onntage
der Patrıarchen, des Pharısaers un Ollners, des verlorenen
Sohnes, der Fleisch und der Käseenthaltung samt VOTauUS-

gehendem Damstag, für die Toten und Kranken (S 109
hıs T1 I)

(Nachschriften) S } E B 120 Verschiedenes:
Fragmente A4UuS dem Epiphanie-Offizium (S 1—4 KFrag-
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mente AUS dem Osterofizıum S 5—9 über cdie
Palmzweige 10f.) ubrıken und Antıphonen AUus dem
Zzium für OChristi Himmelfahrt (S 117< 13) d} Kvangelien
fr dıe este  er postel, der V erstorbenen nd des hl Ba-
S1108 (S RE Anfänge der Antıphonen Palm-
sonntag 1 Zıwel KEpisteln: Kph 4, A . Gal D,
16290 (S 120)

317 Bir (624 gyeza  e Textseiten). 40 2l Zln 9
Zstd nıcht mehr iest 1 Ebd. , viele Bläatter 10se; die ersten 1°% Blr spätere Kr-

ganzung, ebenso 346/7, 401—404, 540/1. Lucken VO  -} je Bl nach 261, Vo,
315 Außerdem sSiınd verbunden un 1n folgender W eıse ordnen: 260—1.
bıs 314/5; uCc VO  e} etLwa Blr 318/9—324/5. 264/5—8304/5. 329/9 ,, 1e1 be-
SCHMUtZ Eb  Q schwarzes er (über yeZ0ogeN), sehr beschädigt, Schr
ziemlhlhch regelmäßig UG gefällig, SCcChWAaTZz U, rOT, sehr wen1ıg vokalısıert. Abschr.

1173 16653 Unr.):; on Sophron10s ıb Muüsa ıbn al-hä& ıb Sula1ımän AUS

Taräbulüs, wohnha:; ın Damaskus (S. 443 624)
Synaxarıon für das erste Halbjahr (Sept.—Febr.).

153 Bir. (306 Textseiten). Folio. Kolumnen miı1t je 253 Ziln. 30 1/2><21;
25  13 Zstd fast Yahz US dem Ebd gelöst. Am fehlen der Bir.
sehr beschmutzt i eckig. Eb  Q Holzdeckel mıiıt Sschwarzem, gepresstem er
überzogen, sehr abgegriffen U, schadhaft. Rücken Schr. tıef schwarz u rOt,
Orthographie sehr fehlerhaft. chr.

entekostarıon. Das Offizıum des Pfingstsonntags ent-
1alten! uch dıe CN (TO0GKUYNITELS). Schluß „Sonntag
der elligen“, unvollst Die Übersetzung siıch sklavısch

x / ans Griechische338  Forschungen und Funde.  E  mente aus dem Osteroffizium (S. 5—9).  3) Gebet über die  Palmzweige (S. 10f.). 4) Rubriken und Antiphonen aus dem  Offizium für Christi Himmelfahrt (S. 11—13). 5) Evangelien  für die Feste der Apostel, der Verstorbenen und des hl. Ba-  silios (S. 14—16).  6) Anfänge der Antiphonen am Palm-  sonntag (S. 17).  7) Zwei Episteln: Eph. 4, 1—7 u. Gél. B,  16—920 (S. 120).  89. — 317 Blr. (624 gezählte Textseiten). 4°. 21 Zin. 26><18; ca. 20><12.  Zstd. nicht mehr fest im Ebd., viele Blätter lose; die ersten 12 Blr. spätere Er-  gänzung, ebenso S, 346/7, 401—404, 540/1. Lücken von je 1 Bl. nach S. 261, 305,  315. Außerdem sind verbunden und in folgender Weise zu ordnen: S, 260—1. 308/9  bis 314/5; Lücke von etwa 2 Blr. 318/9—324/5. 264/5—8304/5. 329/9ff., viel be-  schmutzt.  Ebd, schwarzes Leder (über Pappe gezogen), sehr beschädigt. Schr.  ziemlich regelmäßig u. gefällig, schwarz u. rot, sehr wenig vokalisiert. Abschr.  J. 7173 Ad. (= 1665 n. Chr.); von Sophronios ibn Müsä ibn al-häg ibn Sulaimän aus  Taräbulüs, wohnhaft in Damaskus (S. 443, 624).  Synaxarion für das erste Halbjahr (Sept.—Febr.).  90. — 153 Blr. (306 Textseiten). Folio. 2 Kolumnen mit je 23 ZIn. 301/2><21;  25><15. Zstd. fast ganz aus dem Ebd. gelöst. Am Ende fehlen an 1 oder 2 Blr.  sehr beschmutzt u. fleckig. Ebd. Holzdeckel mit schwarzem, gepresstem Leder  überzogen, sehr abgegriffen u. schadhaft. Rücken fehlt. Schr. tief schwarz u. rot,  Orthographie sehr fehlerhaft. Abschr. 18. Jahrh,  Pentekostarion. Das Offizium des Pfingstsonntags ent-  haltend auch die 3 lus“ (zpooxuyHoeıcs). Schluß: „Sonntag  der Heiligen“, unvollst. Die Übersetzung lehnt sich sklavisch  E Oriechische an.  (Fortsetzung folgt.)  Dr. G. GraFr.  B) FORSCHUNGEN UND FUNDE.  Alte christlich-arabische Fragmente. — Von Ludwig Rosenthals  Antiquariat in München ist mir zur Feststellung des Alters und des  Inhalts ein Handschriftentorso vorgelegt worden, der vor allem wegen  seines paläographischen Wertes hohe Beachtung verdient. Mit Erlaub-  nis der genannten Firma, in deren Besitz sich die Handschrift noch  befindet, gebe ich folgende Beschreibung.  Von dem ursprünglichen, ehemals sehr umfangreichen Kodex sind  nur mehr der yordere Einbanddeckel und 42 starke Pergamentblätter  vorhanden. Der Deckel besteht aus 13 mm starkem Holz und war mit  darauf genageltem Leder überzogen; kleine Lederreste und 14 Nägel(Fortsetzung {olgt.)
Dr. (4RAF.

FO  UNGEN UND UND
Ite christlich-arabische Fragmente. Von Ludwie Rosenthals

Antıquarıiat ıIn München ist mM1r ZUT)X Feststellung des Alters un des
nhalts e1INn Handschrıiftentorso vorgelegt worden, der VvVOoOr allem WESCH
SEINES paläographıschen Wertes hohe Beachtung verdient. Mıt Krlaub-
NS der genannten Fırma, ın deren Besıtz sıch dıe Handschrift och
befhindet, gebe ich folgende Beschreibung.

Von dem ursprünglıchen, hemals sehr umfangreichen Kodex sınd
LUr mehr der vordere Eınbanddeckel und 49 starke Pergamentblätter
vorhanden. Der Deckel besteht AuUuSs 13 tarkem Holz un Wr mit
darauftf genageltem Lieder überzogen; kleine Liederreste und Nägel


